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Presseerklärung 

 
12. Januar 2007 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

seit Tagen beobachten wir mit bedauern, wie in der deutschen Presse eine Hetzjagd 

gegen den türkischstämmigen Bundestagsabgeordneten Herrn Prof. Hakki Keskin 

betrieben wird. Dabei geht es darum, dass er den Genozidvorwurf gegen die Armenier, 

der während des Ersten Weltkriegs passiert haben soll, ablehnt.  

 

Wie in vielen Kriegen sind auch im Ersten Weltkrieg Millionen von Menschen ums 

Leben gekommen. Der Erste Weltkrieg war für das Osmanische Reich ein Krieg, indem 

es vergeblich versucht hat, seine Grenzen so weit wie möglich zu schützen. Dabei ist es 

auch zu Kämpfen mit den Daschnaken gekommen, die sich mit den Russen 

solidarisierten und gegen das Osmanische Reich kämpften. Infolgedessen ist es zu 

Zwangsumsiedlungen gekommen, die sowohl als Schutz für die Türken als auch für die 

Armenier dienen sollte. Trotzdem ist es leider auf beiden Seiten zu erheblichen 

Verlusten gekommen, von denen in der Gegenwart aber nur die armenischen Opfer zur 

Sprache gebracht werden, und dabei die Anzahl der Opfer stark übertrieben wird. 

  

Die Türkei ist für die Forschung nach den wahren Geschehnisse offen und hat deshalb 

ihre Staatsarchive geöffnet, wogegen dies bei den Armeniern leider immer noch nicht 

geschehen ist. Im Grunde genommen waren diese Archive für die Entente-Mächte 

schon direkt nach dem Ersten Weltkrieg frei zugänglich, da sie diese Gebiete besetzt 
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hatten. Außer einigen Dokumenten, die sich später als fragwürdig herausstellten,  

konnte man dem Osmanischen Reich nichts vorwerfen, woraufhin diese Diskussion für 

eine lange Zeit auf Eis gelegt wurde.  

 

Wir sind dafür, dass man über diese Thematik offen reden sollte und es die Aufgabe der 

Historiker ist, darüber zu urteilen. So gibt es sowohl Wissenschaftler, die diese These 

bestätigen als auch diejenigen, die sie ablehnen. Eins ist jedoch eindeutig: solange 

diese Thematik politisch missbraucht wird, so wird dies für die Annäherung der 

Armenier und Türken kontraproduktiv auswirken. Zudem werden die in Deutschland 

lebenden türkischstämmigen Migranten sich weiterhin ausgegrenzt fühlen, da ein sehr 

großer Anteil von ihnen, die Meinungen von Herrn Keskin teilen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ahmet Uluçay 

Stellvertretender Vorsitzender des Vereins zur Förderung des Gedankenguts Atatürk in 

Hamburg und Umgebung e.V. 


